
KontaktGedächtnis der Landscha  
Das Projekt besteht aus mehreren Meilen-
steinen. Die Hauptak  vitäten sind folgende:    
    

• Auĩ ereitung historischer Bilddaten und 
KarƟ erungen sowie Anpassung der hete-
rogenen Datenstrukturen an ein einheit-
lich zu defi nierendes Datenmodell;

• Durchführung von sich ergänzenden Kar-
Ɵ erungen (Zeigerarten) in der  Sächsischen 
und Böhmischen Schweiz;  

• Erstellen eines Geodatenbestandes zum 
LandschaŌ swandel und den Veränderung-
en in der Artenvielfalt von 1945 bis heute;

• Analysen zur Diversität der LandschaŌ , 
wobei der Schwerpunkt auf den struktu-
rellen Veränderungen des Off enlandes 
liegt; 

• Erstellen von Managementstrategien für 
den Schutz, Restaurierung und Verbin-
dung von lokalen und grenzübergreifen-
den Strukturen des Biotopverbundes;

• Öff entlichkeitswirksame PräsentaƟ on der 
Ergebnisse in projektbegleitenden Diskus-
sionsveranstaltungen, in Form eines Kurz-
fi lmes und der KonzepƟ on eines grenz-
übergreifenden Themenwanderwegs  als 
„Museum im Grünen“. 

Maßnahmen zur 
grenzübergreifenden Entwicklung 
der Sächsisch-Böhmischen Schweiz 
auf Basis der Landscha  sgeschichte

Gedächtnis der    
Landscha  

Lead Partner

Technische Universität Dresden
InsƟ tut für Photogrammetrie und Fernerkundung
ProjektkoordinaƟ on
Ulrike Seiler

Fon: + 49 351 463 37564
Fax: + 49 351 463 37266
email: ulrike.seiler@tu-dresden.de

www.tu-dresden.de/geo/gdland

Das Projekt wird aus MiƩ eln der Europäischen 
Union, des Freistaates Sachsen und der Tsche-
chischen Republik fi nanziert und im Rahmen des 
KooperaƟ onsprogramms zur Förderung der grenz-
übergreifenden Zusammenarbeit zwischen dem 
Freistaat Sachsen und der Tschechischen Republik                 
2014 – 2020 umgesetzt. Das Programm unterstützt 
Projekte zur VerƟ efung der grenzübergreifenden 
Koordinierung bei der Erhaltung und Unterstützung 
der biologischen Vielfalt.

Weitere Informa  onen

�������	
����
���	�������
������ �
��
	�

© pixabay



Die NaƟ onalparkregion Sächsisch-Böhmische 
Schweiz ist ein grenzübergreifender Naturraum, 
der von landwirtschaŌ lich genutzten Ebenheiten, 
dem canyonarƟ gen Elbtal, sowie überwiegend be-
waldeten Sandsteinfelsrevieren geprägt wird. 

Landscha   mit Geschichte

Auf Grund ihrer naturräumlichen AusstaƩ ung be-
fi ndet sich die Region seit langem in einem Span-
nungsfeld zwischen intensiver tourisƟ scher sowie 
landwirtschaŌ licher Nutzung und dem Schutz na-
turnaher, sensibler LandschaŌ sbereiche.

Im Rahmen des Projektes wird der Flächennut-
zungswandel der vergangenen 75 Jahre anhand 
historischer topographischer Karten sowie LuŌ bild-
und Satellitenbilddaten analysiert. Es kann dadurch 
nachvollzogen werden, wo und wie sich die Flä-
chennutzung verändert hat. In KombinaƟ on mit der 
räumlichen Auswertung über die Veränderungen 
des Florenbestandes in der Sächsisch-Böhmischen 
Schweiz, basierend auf fl ächendeckenden histo-
rischen Erhebungen wie der KarƟ erung von Hans 
Förster aus dem Zeitraum von 1930 – 1965 und 
auf aktuellen geobotanischen KarƟ erungen, sollen 
Aussagen über den Einfl uss der Flächennutzungs-
änderungen auf die Flora abgeleitet werden. 

Landscha   im Wandel
Wo und wie hat sich die LandschaŌ  der Sächsisch-
Böhmischen Schweiz seit 1945 verändert und wel-
che Auswirkungen haben diese Veränderungen 
auf die Artenvielfalt bislang gehabt? Ist es zudem 
möglich, räumliche und zeitliche Zusammenhänge 
herstellen zu können?

Um diese und andere Fragen zum LandschaŌ swan-
del und seinen Folgen für die Artenvielfalt zu be-
antworten haben sich Partner aus der Sächsischen 
und Böhmischen Schweiz zusammengeschlossen. 
Das gemeinsame Projekt wird von der Professur 
Fernerkundung an der TU Dresden koordiniert. 

Bereits während der Projektplanung sind das Säch-
sische Landesamt für Umwelt, LandwirtschaŌ  und 
Geologie sowie die Schutzgebietsverwaltungen in 
der Sächsischen und Böhmischen Schweiz einge-
bunden worden.

Koopera  on

TU Dresden
Bereich Bau und Umwelt
InsƟ tut für Photogrammetrie und Fernerkundung
Professur Fernerkundung

TU Dresden
Bereich MathemaƟ k und NaturwissenschaŌ en
InsƟ tut für Botanik
Professur für Botanik

Sächsisches Landesamt für Umwelt, 
LandwirtschaŌ  und Geologie,
Referat 62 Artenschutz

NaƟ onalparkverwaltung Sächsische Schweiz

Sachsen

Tschechien

J. E. Purkyně Universität in Úsơ  nad Labem,
Fakultät für Umwelt,
InsƟ tut für InformaƟ k und GeoinformaƟ k
 
Akademie der WissenschaŌ en der Tschechischen 
Republik (AV ČR), InsƟ tut für Botanik

NaƟ onalparkverwaltung Böhmische Schweiz
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